
ber uch dıiıesem IThemenftfeld wırd gearbeıtet WIC UNSCIC Veröffentlichungen ZCIECH (z
Fthenakıs Väter Zur Psychologıie der ater ınd Bezıehung) ıchenbaum un: Orbach sınd nuch-
tern sehen daß C CIN1SC Generationen dauern wırd, “DIS Nan dıe Wırkungen der Eltern-
chaft MeWGCT Form auf dıe psychısche Struktur abschätzen kann un G wıird CIM eınfühlsames
Verstehen der vielerle1ı Wege erfordern dıe dıe Menschen heute erkunden C& Vıelleicht ann das

WEn helfen auf diıesem Weg CIn ÜUC voranzukommen Von SCINCIN ıtel WIC schon DC-
Sagl sollte 1a9a  _ sıch nıcht schrecken lassen Dıtzer

Homiletik Katechetik Religiöse Erwachsenenbildung
OTL  ND Jörg Der Heilige (Greist Un die Rhetorik Theologische Grundlinien

empiırıischen Homuiuletik Gütersloh 1984 Mohn 160 5 kt 29

Der uftoOor hat vielfältige Verkündıigungsarbeit Ccıe Zusammenarbeit mıiıt anderen Pre-
dıgern VOT em mıf denen dıe der Aus und Weıterbildung standen fortwährend analysıert
Dazu Sschrei s  el sSstorte mich zunehmend as Auseımanderklaffen zwıschen theologısc
un empiırısch begründeter Homuileti  C6 (S Auf Tun diıeser Erfahrung entstand vorlhegendes
Buch ethoden praktıscher Verkündıgung, cdıe während der etzten beıden Jahrzehnte zuneh-
mend dıe Ergebnisse der Kkommuntikationswissenschaft der verschıiedenen Rıchtungen der
Sozlalpsychologıe aufnahmen un: dıe Aussagen der ZUT Verkündıgung un! iıhrer eologı1-
schen Entwıcklung werden hıer LE rfahrungsfeld VO  ba rediger un Horer ihrer wechselseıtigen
Bedeutung dargestellt amıt Ist C diıchtgefülltes homiletisches Handbuch“ entstanden das dıe
innerhalb der Verkündıgung schon vorhandenen Pole nämlıch dıe kerygmatısche I heolo-
DIC un dıe rhetorische Praxıs dem eutigen an der theologıschen un empiırıschen Fr-
kenntnisse der verschliedenen Wıssenschaftsbereiche entsprechenden iruc)  aren Spannung hält
Dem Autor I1ST amı C1nNn überzeugender Zugang DU Komplexıtä eutiger Homuiletik gelungen

Jockwig

Die ehn (sebote. Predigten, Auslegungen, Erzählungen. Hrsg Horst (JuU-
ersloh 1984 Mohn 16 . Klr
Arbeıitshıiılfen ZU großen ema „Die zehn Gebote werden hıer vorgelegt Es g1bt bereıts meh-
HGLE olcher Arbeıtshıiılfen dıesem ema Der gute Absatz derartıger Hılfen für dıe praktısche
Seelsorgearbeit bewelst ber iıhre Notwendigkeıt un: IST gleichzeitig C0 gu Zeichen für dıe K
bendigkeıt der (Jemenmden 1TtSC| g1bt SEIL vielen Jahren derartige Bücher als nregung für
dıe Verkündigung mıt Erfolg heraus Za jedem ema des ekalogs Iindet sıch zuerst 1NE ZC>-
tische Eınführung ann schrıeben ZWCCI rediger dem ext 1NEC Predıigt DıIie 171e der ANIS-
führungen IST höchst anregend dıe Bedeutung des Narratıven der Verkündıgung wırd wıederum
eınmal AnzZ konkret bewlesen Eın interessantes 1U e CINCIN uralten und steis ema
Eıns al auft keıne CINZISC Frau kommt hıer Wort Schade! Jockwıg

AA  ER Klaus Wurzeln olt Der Glaube als Lebensgrund Eın Bıbelsemıi-
1L1al München 1984 Don Bosco erlag 116 kt

es wirklıche en Ist Begegnung, und alle Begegnung 1Sst letztlich ott verwurzelt enn
SCIT] Wesen Ist 1eDenNde Begegnung, Jesus Christus menschlıch erfahrbar geworden Das NEU
erfahren 1ST 1e] dıeses Buches dessen Miıttelpunkt die Botschaft un Erfahrung der SICHNZCN-
losen 1€e€ (Gjottes Ste

Der Stoiff IST für CIM Glaubensseminar eingerichtet das vielen Jahren und zanlreıchen Grup-
pCH angsam gewachsen 1ST Praktische Hınweise Vorwort zielen auf 11NC Benutzung dhesem
INn Darüber hınaus biletet as Buch ber uch Anregungen für Einzelveranstaltungen für Besın-
\SS- un: Eınkehrtage für Gespräche und Dıskussionen für Predigt nd orträge DIie
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IThemen der sechs Veranstaltungen, denen ıne hılfreiche Textauswahl beigegeben wurde, lauten
(Glauben Was heıißt das‘® FKıne Annäherung; Glauben ıne Grundhaltung; FEın ensch, ın ott
verwurzelt Abraham; Eın ensch, in ott verwurTzelt Marıa; Wurzeln In der 1e€ Das Bıld
VO ater un: Wurzeln In ott Zuneigung chafft en un eıl

ESs genugt NIC: das Buch einfach lesen; [al MU. gründlıch durcharbeıten und rtchmedi-
tıeren, TSTI dann wırd seıne Brauchbarkeıt vollends eutlıc und seın Reichtum wirksam.

Heinemann

JÄKOBL Paul Damıut die Saat aufgeht. Erzählungen, Märchen und Gedichte aufgeschlos-
SCMN für espräc. In Schule, (GGemeınnde und Jugendarbeıt. Maınz 1984 Matthıas-Grüne-
wald-Verlag z 24 .80
Wer erlebt nıcht immer wıeder vVO  _ dıe Faszınatıon., dıe VON Märchen, Fabeln, egenden
und gu Geschichten ausgeht. Überall dort, ich mıt „1m pıe. bın da bın iıch auch ‚dabel“,

ann 1I11A mıt einem Satz dıe Ta der Erzählung umschreıben. Ich bın ber nıcht 11UL el
sondern ich werde auch ıIn meıne eıgene 1eTe gelockt, ich werde angesprochen un ıngela-
den mich auf das Abenteuer des Lebens eiıinzulassen und immer tıefer In dıe Freıiheıt des eıgenen
Lebens Ciınden

[JDer Jugend- und Sportpfarrer Jakobı stellt ach dem großen E rfoleg se1Ines Buches sr  amı das Le-
ben gelınge“ 1er wıederum Märchen, Erzählungen und edıchte UuUSa\ımıme en dieser lexte
wırd UG „Anregungen für e1INn espräch“, durch einen entsprechenden Schrifttext“ SOWIE durch
eın (ebet einer derartıgen Eınladung.
uch dieses ucC wırd viele Leser tinden Es iıst übertlüssıg, noch eıgens aut Jjene Zielgruppe hın-
zuwelsen. der dieses Buch besonders empfohlen werden annn Jockwıg

GRIESBECK, Josef Ich zeıge dır die rde Zeichen und Symbole werden lebendig. FEın
Werkbuch München 1984 Don Bosco Verlag. 1372 S 9 kt., 19,80
Der Uu{tOT., Leıter eInes kırchlichen Jugen  ÜürOS, legt 1er viele Beıspiele dafür VOT, WIE Zeichen
und Symbole als Mıttler lebensbestimmender Kräfte erfahren werden. Schöpfungsbilder un: -SYIMN-
bole., WI1e Aa0Ss un! üste, Licht und Fınsternıis, Wasser und Land, Sonne., Mond und Gestirne,
enschwerden un! Menschseın SOWIEe Fruchtbarkeıt, egen un Heılıgkeıt sınd dıe großen Ihe-
INCN dieses sehr anregenden Werkbuches Gruppenleıtern un: Jugendbildnern, Begleıtern Von Be-
sınnungstagen, Religionslehrern und allen, dıe mıt anderen den Fragen ach en un! Glauben
nachgehen, ann dieses Buch empfohlen werden.

ıturglie und Volksfrömmigkeit
CHLEMMER., arl Gemeinde Sonntag DIie Feıer VO  —_ Wortgottesdiensten hne
Priester. LeseJahr Freiburg 1984 erder Verlag. 2796 S: geb., 38,—

egenüber dem Band „Gemeıinde Sonntag esejahr D weıst der vorlıegende 1ıne el Von

Anderungen auft. /Zunächst eiınmal sınd alle Modelle als reine Wortgottesdienste konzıpılert. lexte
für Kommunionfeıern, dıe mıt dem Wortgottesdienst verbunden werden können, folgen ın einem
eigenen Abschnıiıtt Schlemmer orlentiert sıch amı den Empfehlungen der Deutschen Bı-
schofskonferenz 1r Sonntagsgottesdienste hne Priester, c1e als Normaltftorm den reinen Wortgot-
tesdienst vorsehen. Der priesterlose Sonntagsgottesdienst hne Kommunılonfteıier soll nämlıch
geblich dıe theologisc richtige Form seIn. [)Das wırd ZWäarTl ıimmer wıeder behauptet, doch sınd dıe
Autoren, dıe dıese Ansıcht Vermeien: bısher den systematısch-theologischen Nachweis schuldıg DC-
blıeben Meınes Erachtens ach gründet dıe Empfehlung, sıch mıt einem Wortgottesdienst De-
gnugen, ın der ngs der priesterlose Sonntagsgottesdienst könne leicht mıt der MeMßfeier VCI-

507


